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KUNSTUND-ALTEKTUMSKUMDE i

Heft 4. VII. Jahrgang. Dezember 1911.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto1.

Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Eine Relation über das Collegium Helveticum in
Mailand vom Jahr 1586.

Von Dr. Richard Feiler.

^
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er Kardinal Karl Borromeo gründete
1579, einem dringenden Bedürfnis abzu
helfen, in Mailand eine Schule zur
Heranbildung des schweizerischen Klerus,
das Collegium Helveticum genannt. Sie
bestund schon im achten Jahr, als im
Herbst 1586 der in die Schweiz
abgehende Nuntius Joh. Bapt. Santonio,

Bischof von Tricarico, von der Kurie den Befehl
erhielt, auf der Durehreise in Mailand die Anstalt zu besuchen
und zu inspizieren. Der Besuch war zugleich als eine gute
Einführung in die Schweizerverhältnisse gedacht. Der
Bericht, den er darüber nach Rom schickte (Original im
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»«tt 4. VII. labrZanA. vttembei' 1911.

KrseKeint 4ra»I MlirlieK, t—6 LOA«,, stärk, isK«s»Kbon>iement: I?r, 4, SO (exklusive ?«rt«V

IZeclsKtion, IlrucK uvck Verisg: vr, Sustsv Krüns», ?»IKenp>!lt« 11, Ler», iiinAA«sse,

Lins Relation. iSsr äas öollsAwm Hölvötioum iu
Nailauä vom ^akr 1ö86.

Voll Or, OieKarck ei lsr.

5? er Knrdinai Kurl Lorroinee Srnndets
1579, sinern dringenden Lednrtnis aben
Keiten, in Naiinnd eine Kennte enr Her-
anbiidnng cies sebweieeriseken Kierns,
cins tdoiieginrn Usivetienrn genannt. 8ie
Kestnnd sekon ini aekten dniir, nis irn
Herbst 1586 cier in ciie LeKveie ab-
gekende Xnntins deii. Lant. Kantenio,

LiseKot ven d^riearieo, von der Kinde den LeteKi er-
iiieit, nnt der LnreKreise in Nniinnd die Anstalt en besneben
nnd en insnieiereu. Der LesneK wnr engieiek nis eine gute
KintnKrnng in dis KeKweieerverKsitnisse gednekt. Vsr
LerieKt, dsn er darüber nneb Lein sekiekte (Original im
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